
English
INSTALLATION MANUAL
For safe and correct use, please read this installation manual thoroughly before installing the air-conditioner unit.

FOR INSTALLER

Deutsch
INSTALLATIONSHANDBUCH
Zum sicheren und ordnungsgemäßen Gebrauch der Klimaanlage das Installationshandbuch gründlich 
durchlesen.

FÜR INSTALLATEURE

Français
MANUEL D’INSTALLATION
Veuillez lire le manuel d’installation en entier avant d’installer ce climatiseur pour éviter tout accident et vous 
assurer d’une utilisation correcte.

POUR L’INSTALLATEUR

Español
MANUAL DE INSTALACIÓN
Para un uso seguro y correcto, lea detalladamente este manual de instalación antes de montar la unidad de aire 
acondicionado.

PARA EL INSTALADOR

Italiano
MANUALE DI INSTALLAZIONE
Per un uso sicuro e corretto, leggere attentamente questo manuale di installazione prima di installare il 
condizionatore d’aria.

PER L’INSTALLATORE

Nederlands
INSTALLATIEHANDLEIDING
Voor een veilig en juist gebruik moet u deze installatiehandleiding grondig doorlezen voordat u de airconditioner 
installeert.

VOOR DE INSTALLATEUR

Svenska
INSTALLATIONSMANUAL
Läs denna installationsmanual noga för säkert och korrekt bruk innan luftkonditioneringen installeras.

FÖR INSTALLATÖREN

Dansk
INSTALLATIONSMANUAL
Læs venligst denne installationsmanual grundigt, før De installerer airconditionanlægget, af hensyn til sikker og 
korrekt anvendelse.

TIL INSTALLATØREN

Português
MANUAL DE INSTALAÇÃO
Para segurança e utilização correctas, leia atentamente este manual de instalação antes de instalar a unidade 
de ar condicionado.

PARA O INSTALADOR

Ελληνικά
ΕΓΧΕΙΡΙ∆ΙΟ Ο∆ΗΓΙΩΝ ΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗΣ
Για ασφάλεια και σωστή χρήση, παρακαλείστε διαβάσετε προσεχτικά αυτό το εγχειρίδιο εγκατάστασης πριν 
αρχίσετε την εγκατάσταση της μονάδας κλιματισμού.

ΓΙΑ ΑΥΤΟΝ ΠΟΥ ΚΑΝΕΙ ΤΗΝ ΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ

Русский
РУКОВОДСТВО ПО УСТАНОВКЕ
Для осторожного и правильного использования прибора необходимо тщательно ознакомиться с данным 
руководством по установке до выполнения установки кондиционера.

ДЛЯ УСТАНОВИТЕЛЯ

Türkçe
MONTAJ ELKİTABI
Emniyetli ve doğru biçimde nasıl kullanılacağını öğrenmek için lütfen klima cihazını monte etmeden önce bu 
elkitabını dikkatle okuyunuz.

MONTÖR İÇİN

Кондиционеры
ВНУТРЕННИЙ БЛОК
Air-Conditioners
INDOOR UNIT

PEA-RP200, 250WKA

<ORIGINAL>
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Keep the service space for the maintenance from
the bottom when the heat exchanger is cleaned.
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B Electrical parts box
C Air inlet
D Air outlet
E Ceiling surface
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C Nuts (field supply)
D Washers (accessory)
E M10 hanging bolt (field supply)
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A Air inlet B Refrigerant piping (liquid)
C Refrigerant piping (gas) D Control box
E Drain pipe F Air outlet
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[Fig. 7.3.1]

[Fig. 7.3.2]
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a Copper tubes
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[Fig. 7.2.2] [Fig. 7.2.3]
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any scratches
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f Scratch on flared plane
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A Pipe cover (small) (accessory)
B Caution:

Pull out the thermal insulation on the refrigerant piping at 
the site, insert the flare nut to flare the end, and replace 
the insulation in its original position.
Take care to ensure that condensation does not form on 
exposed copper piping.

C Liquid end of refrigerant piping

D Gas end of refrigerant piping
E Site refrigerant piping
F Main body
G Pipe cover (large) (accessory)
H Thermal insulation (field supply)
I Pull
J Flare nut
K Return to original position

L Ensure that there is no gap here
M Plate on main body
N Band (accessory)
O Ensure that there is no gap here. Place join upwards.
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[Fig. 8.0.1]
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E Use PG bushing to keep the weight of the cable and external force from being 
applied to the power supply terminal connector. Use a cable tie to secure the 
cable.
Wind the wire around the cable strap once to keep it from being pulled out.

F Power source wiring
G Tensile force
H Use ordinary bushing
I Power source terminal bed
J Terminal bed for indoor transmission
K Terminal bed for remote controller
L To 1-phase power source
M Transmission line
N Terminal bed for outdoor transmission line
O Transmission line to the remote controller
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1. Sicherheitsvorkehrungen

1.1. Vor Installations- und Elektroarbeiten

Im Text verwendete Symbole:
Warnung:

 

Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden sollten, um den Benutzer vor
der Gefahr von Verletzungen oder tödlicher Unfälle zu bewahren.

Vorsicht:
Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden sollten, um die Anlage vor
Schäden zu bewahren.

Innerhalb der Abbildungen verwendete Symbole

Warnung:
• Bitten Sie Ihren Fachhändler oder einen geprüften Fachtechniker, die Instal-

lation der Anlage vorzunehmen.
- Unsachgemäße Installation durch den Benutzer kann Wasseraustritt, Strom-

schläge oder Brände verursachen.
• Dieses Gerät ist nicht für die Verwendung durch Personen (einschließlich

Kinder) mit verminderten physischen, Wahrnehmungs-oder geistigen Fähig-
keiten oder mit mangelnder Erfahrung oder mangelnden Kenntnissen vorge-
sehen, es sei denn, sie wurden von einer für ihre Sicherheit verantwortliche
Person in der Verwendung des Geräts überwacht bzw. in diese eingewiesen.

• Die Anlage an einer Stelle anbringen, die das Gewicht tragen kann.
- Bei ungenügender Tragkraft kann das Gerät herunterfallen und Verletzungen

verursachen.
• Zur Verdrahtung die angegebenen Kabel verwenden. Die Anschlüsse so

sichern, daß Zugspannung von außen nicht auf die Klemmen wirken kann.
- Falscher Anschluß und falsche Befestigung führen zu Wärmebildung und verur-

sachen Brände.
• Vorkehrungen gegen Stürme, starke Luftströme und Erdbeben treffen und die

Anlage an einem Ort aufstellen, der die beschriebenen Bedingungen erfüllt.
- Durch unsachgemäße Installation kann die Anlage herunterfallen und Verlet-

zungen verursachen.
• Stets Luftreiniger, Luftbefeuchter, Elektroheizungen und sonstige, von Mit-

subishi angegebene, Zubehöreinrichtungen verwenden.
- Einen geprüften Techniker bitten, die Zusatzeinrichtungen zu installieren.

Unsachgemäße Installation durch den Benutzer kann zu Wasseraustritt, Strom-
schlägen oder Bränden führen.

• Die Anlage niemals selbst reparieren. Wenn die Anlage repariert werden
muß, wenden Sie bitte sich an den Fachhändler.

- Wenn die Anlage unsachgemäß repariert wird, kann dies zu Wasseraustritt,
Stromschlägen oder Bränden führen.

• Falls das Stromversorgungskabel beschädigt ist, muss es zur Vermeidung
von Gefahren durch den Hersteller, dessen Serviceagentur oder ähnlich
qualifiziert Personen ausgetauscht werden.

• Nicht die Wärmetauscherleitung berühren.
- Unsachgemäße Handhabung kann zu Verletzungen führen.

• Tragen Sie bei der Handhabung dieses Erzeugnisses immer Schutzausrüstung,
d.h. Handschuhe, vollen Armschutz wie einen Overall und eine Schutzbrille.
- Unsachgemäße Handhabung kann zu Verletzungen führen.

• Wenn Kältemittelgas während der Installationsarbeiten austritt, den Raum
gründlich lüften.
- Wenn das Kältemittelgas auf offenes Feuer trifft, wird giftiges Gas freigesetzt.

• Die Anlage gemäß Anweisungen in diesem Installations-handbuch installieren.
- Bei unsachgemäßer Installation kann dies zu Wasseraustritt, Stromschlägen

oder Bränden führen.
• Elektroarbeiten durch einen zugelassenen Fachelektriker in Übereinstimmung

mit dem “Electric Facility Engineering Standard” - (Technische Normen für Elek-
troeinrichtungen), den “Interior Wire Regulations” - (Vorschriften zur Innenver-
drahtung) und den in diesem Handbuch gegebenen Anweisungen vornehmen.
Anlage auch immer an einen gesonderten Stromkreis anschließen.
- Wenn die Leistung der Stromquelle ungenügend ist oder die Elektroarbeiten unsach-

gemäß ausgeführt wurden, kann dies zu Stromschlägen und zu Bränden führen.
• Halten Sie die elektrischen Teile fern von Wasser (Waschwasser usw.).

- Kontakt mit Wasser kann elektrischen Schlag, Feuer oder Rauch verursachen.
• Die Abdeckung der Elektroanschlüsse der Außenanlage (Abdeckplatte) fest

anbringen.
- Wenn die Abdeckung der Elektroanschlüsse (Abdeckplatte) nicht sachgemäß

angebracht wurde, kann Staub oder Wasser in die Außenanlage eindringen und
Brände oder Stromschläge verursachen.

• Verwenden Sie kein Kühlmittel eines Typs, welcher nicht in den mitgeliefer-
ten Anleitungen dieser Einheit oder auf der Namensplatte angegeben ist.
- Anderenfalls kann dies während Reparaturarbeiten oder beim Entsorgen der Einheit

zum Zerplatzen der Einheit oder der Leitungen, einer Explosion oder Brand führen.
- Zudem kann dies gegen geltendes Recht verstoßen.
- Die MITSUBISHI ELECTRIC CORPORATION übernimmt keine Haftung bei

Fehlfunktionen oder Unfällen, die aufgrund der Verwendung eines falschen
Kühlmitteltyps aufgetreten sind.

• Wenn die Anlage in einem kleinen Raum installiert wird, müssen Maßnah-
men ergriffen werden, damit die Kältemittelkonzentration auch bei Kältemit-
telaustritt den Sicherheitsgrenzwert nicht überschreitet.
- Befragen Sie einen Fachhändler bezüglich geeigneter Maßnahmen zur Verhin-

derung des Überschreitens des Grenzwertes. Sollte durch Austreten von Kälte-
mittel das Überschreiten des Grenzwertes erfolgen, besteht wegen möglichem
Sauerstoffmangel im Raum Gesundheitsgefahr.

• Beim Verbringen der Anlage an einen anderen Ort einen Fachhändler oder
einen geprüften Techniker zur Neuaufstellung hinzuziehen.
- Bei unsachgemäßer Installation der Anlage kann Wasser austreten, und es kön-

nen Stromschlage oder Brände verursacht werden.
• Nach Abschluß der Installationsarbeiten sicherstellen, daß kein Kältemittel-

gas austritt.
- Wenn Kältemittelgas austritt und mit einem Heizgebläse, einem Ofen oder son-

stigen Wärmequellen in Berührung kommt, kann giftiges Gas erzeugt werden.
• Die Einstellungen der Schutzvorrichtungen nicht neu einrichten oder ändern.

- Wenn Druckschalter, Thermoschalter oder eine andere Schutzvorrichtung kurzge-
schlossen oder mit Gewalt betätigt wird oder wenn andere als die von Mitsubishi Elec-
tric angegebenen Teile verwendet werden, besteht Brand- oder Explosionsgefahr.

• Wenden Sie sich für die Entsorgung dieses Geräts an Ihren Händler.

Hinweis:Der Begriff “Verdrahtete Fernbedienung” in diesem Installationshandbuch bezieht sich ausschließlich auf die PAR-32MAA. Entnehmen Sie weitere Informationen
zur anderen Fernbedienung entweder dem in diesen Paketen beiliegenden Installationshandbuch oder Grundeinstellungshandbuch.

 Vor dem Einbau der Anlage vergewissern, daß Sie alle Informa-
tionen über “Sicherheitsvorkehrungen” gelesen haben.

 Die “Sicherheitsvorkehrungen” enthalten sehr wichtige Sicher-
heitsgesichtspunkte. Sie sollten sie unbedingt befolgen.

: Verweist auf eine Handlung, die unterbleiben muß.

: Verweist auf wichtige Anweisungen, die befolgt werden müssen.

: Verweist auf ein Teil, das geerdet werden muß.

: Zeigt an, daß bei rotierenden Teilen Vorsichtgeboten ist. (Dieses Symbol fin-
det sich als Aufkleber auf der Hauptanlage.) <Farbe: gelb>

: Gefahr von elektrischem Schlag. (Dieses Symbol findet sich als Aufkleber auf 
der Hauptanlage.) <Farbe: gelb>

Warnung:
 

Die auf der Hauptanlage angebrachten Aufkleber sorgfältig lesen.
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• Kein Zusatzmittel für Leckentdeckung verwenden.
• Der Installateur und Systemspezialist gewährleistet die Leckagesicherheit

im Einklang mit den örtlich geltenden Vorschriften bzw. Normen.
- Falls keine örtlich geltenden Vorschriften verfügbar sind, treffen die Anweisun-

gen in diesem Handbuch zu.
• Tragen Sie insbesondere dem Installationsort wie zum Beispiel einem Keller

usw. - wo sich Kältegas ansammeln kann - Rechnung, da Kältemittel schwe-
rer als Luft ist.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um zu gewährleisten, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen.

• Diese Anlage ist für die Verwendung von Fachleuten oder geschulten
Anwendern in Ladengeschäften, in der Leichtindustrie oder auf Bauernhö-
fen oder für eine gewerbliche Verwendung von Laien vorgesehen.

1.2. Vorsichtsmaßnahmen für Vorrichtungen, 
die das Kältemittel R410A verwenden

Vorsicht:
• Niemals vorhandene Kältemittelrohrleitungen einsetzen.

- Das alte Kältemittel und das Kältemaschinenöl in der vorhandenen Rohrleitung
enthalten große Mengen Chlor, was zur Qualitätsminderung des Kältemaschi-
nenöls der neuen Anlage führen kann.

• Kältemittelrohrleitungen aus phosphor-deoxidiertem Kupfer C1220 (Cu-
DHP) gemäß Angaben in JIS H3300 “Nahtlose Rohrleitungen und Rohre aus
Kupfer und Kupferlegierung” verwenden. Außerdem vergewissern, daß die
Innen- und Außenflächen der Rohrleitungen sauber und frei von gefährli-
chem Kupfer, Oxyden, Staub/Schmutz, Metallbearbeitungsrückständen,
Ölen, Feuchtigkeit oder anderen Verunreinigungen sind.
- Verunreinigungen auf der Innenseite der Kältemittelrohrleitungen können dazu

führen, daß das Kältemittelrestöl verdirbt.
• Die bei der Installation verwendete Rohrleitung in einem geschlossenen

Raum aufbewahren und beide Enden bis unmittelbar vor dem Hartlöten
geschlossen halten. (Krümmer und andere Rohrverbinder in einem Kunst-
stoffbeutel aufbewahren).
- Wenn Staub, Schmutz oder Wasser in den Kältemittelkreislauf gelangt, kann

dies zu einer Qualitätsminderung des Öls und zu Kompressorstörungen führen.
• Zum Beschichten der Konus- und Flanschanschlüsse Esteröl/Ätheröl oder

Alkylbenzol (kleine Menge) als Kältemaschinenöl verwenden.
- Das Kältemaschinenöl zersetzt sich, wenn es mit größeren Mengen Mineralöl

vermischt wird.
• Zur Füllung des Systems flüssiges Kältemittel verwenden.

- Wenn Kältemittelgas zur Füllung des Systems verwendet wird, ändert sich die
Zusammensetzung des Kältemittels im Zylinder, so daß die Leistung abfallen kann.

• Als Kältemittel nur R410A verwenden.
- Bei Verwendung eines anderen Kältemittels (R22 etc.) kann das Chlor zur Qua-

litätsminderung des Kältemaschinenöls führen.
• Eine Vakuumpumpe mit einem Reverse Flow (Gegenstrom)-Rückschlagven-

til verwenden.
- Das Öl der Vakuumpumpe fließt in den Kältemittelkreislauf zurück und führt zur

Qualitätsminderung des Kältemaschinenöls.
• Folgende Vorrichtungen, die bei herkömmlichen Kältemitteln verwendet

werden, nicht einsetzen.
(Meßrohrleitung, Füllschlauch, Gasaustrittsdetektor, Reverse Flow (Gegen-
strom)-Rückschlagventil, Kältemittelfüllständer, Vakuummeßgerät, Kälte-
mittelaufbereitungseinrichtungen.)
- Wenn herkömmliches Kältemittel und Kältemittelöl mit R410A gemischt werden,

kann es zu Verschlechterung des Kältemittels kommen.
- Wenn es zu Einmischung von Wasser in R410A kommt, kann sich das Kältemit-

telöl verschlechtern.
- Da R410A kein Chlor enthalten, reagieren Gasleckdetektoren für herkömmliche

Kältemittel nicht auf sie.
• Keinen Füllzylinder verwenden.

- Bei Verwendung eines Füllzylinders kann das Kältemittel verderben.
• Beim Einsatz der Handhabungsvorrichtungen besondere Sorgfalt walten

lassen.
- Wenn Staub, Schmutz oder Wasser in den Kältemittelkreislauf gelangt, kann

dies zur Qualitätsminderung des Kältemittels führen.

1.3. Vor der Aufstellung
Vorsicht:

• Anlage nicht an Orten installieren, wo brennbares Gas austreten kann.
- Wenn Gas austritt und sich um die Anlage herum ansammelt, kann dies zu

einer Explosion führen.
• Anlage nicht an Orten verwenden, wo sich Lebensmittel, Tiere, Pflanzen,

Präzisionswerkzeuge oder Kunstgegenstände befinden.
- Die Qualität der Lebensmittel etc. kann sich verschlechtern.

• Anlage nicht unter besonderen Umfeldbedingungen einsetzen.
- Dichter Öldampf, Dampf oder schwefelhaltiger Rauch können die Leistung der

Klimageräte erheblich beeinträchtigen oder Teile der Anlage beschädigen.
• Bei Installation der Anlage in einem Krankenhaus, einer Rundfunkstation

oder an ähnlichen Orten für ausreichend Lärmschutz sorgen.
- Der Betrieb der Anlage kann gestört oder unterbrochen werden, wenn sie durch Auf-

nahmegeräte, private Stromerzeugungseinrichtungen, medizinische Hochfrequenz-
geräte oder Rundfunkeinrichtungen beeinflußt wird, und umgekehrt kann der Betrieb
der Anlage die Funktion dieser Geräte und Einrichtungen beeinträchtigen und Lärm
erzeugen, der ärztliche Behandlungen stört oder Bildübertragungen beeinträchtigt.

• Die Anlage nicht auf Baueinrichtungen installieren, die Wasseraustritt ver-
ursachen können.
- Wenn die Luftfeuchtigkeit 80% übersteigt oder wenn die Abwasserleitung ver-

stopft ist, kann Kondenswasser aus der Innenanlage tropfen. Daher die vorge-
sehene Sammelabwasserleitung der Außenanlage einrichten.

• Die Innenanlagen sollten an der Decke in einer Höhe von mindestens 2,5 m
über dem Fußboden installiert werden.

1.4. Vor dem Einbau (der Ortsveränderung)- 
Elektroarbeiten

Vorsicht:
• Erdung der Anlage

- Die Erdungsleitung nicht an Gas- oder Wasserrohre, Beleuchtungsstäbe oder
an die Erdleitungen von Telefonen anschließen. Unsachgemäße Erdung kann
zu Stromschlägen führen.

• Netzstromleitungen so anbringen, daß keine Zugspannung auf die Kabel
ausgeübt wird.
- Zugspannung kann Kabelbruch, Wärmebildung und Brände verursachen.

• Einen Fehlerstromschutzschalter wie vorgesehen anbringen.
- Wenn kein Fehlerstromschutzschalter angebracht wird, können Stromschläge

verursacht werden.
• Netzstromkabel mit ausreichender Stromstärke und Nennwertauslegung

verwenden.
- Zu kleine Kabel können Fehlstrom verursachen, Wärme erzeugen und Brand

ausbrechen lassen.
• Nur Stromunterbrecher und Sicherungen der angegebenen Leistung ver-

wenden.
- Eine Sicherung oder ein Stromunterbrecher von größerer Stärke oder Stahloder

Kupferdraht können zum Ausfall der Anlage oder zum Ausbruch von Bränden
führen.

• Klimageräte nicht waschen.
- Waschen der Anlage kann Stromschläge verursachen.

• Sorgfältig darauf achten, daß die Installationsplatte durch langen Gebrauch
nicht beschädigt wird.
- Wenn der Schaden nicht behoben wird, kann die Anlage herunterfallen und Per-

sonenschäden oder Schäden an der Einrichtung hervorrufen.
• Zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Wasserablaufs die Abwasser-

leitung gemäß Anweisungen in diesem Installationshandbuch installieren.
Rohrleitungen mit Wärmeisolierung versehen, um Kondenswasserbildung
zu verhindern.
- Unsachgemäß angebrachte Abwasserleitungen können Wasseraustritt verur-

sachen und Schäden an Möbeln oder sonstigen Einrichtungsgegenständen
nach sich ziehen.

• Beim Transport der Anlage sehr sorgfältig vorgehen.
- Wenn der Gegenstand mehr als 20 kg wiegt, nicht nur eine Person zum Tragen

einsetzen.
- Bei einigen Produkten besteht die Verpackung aus Kunststoffbändern. Zum

Transport keine Kunststoffbänder verwenden.
- Nicht die Rippen des Wärmetauschers berühren. Man kann sich dadurch die

Finger verletzen.
- Beim Transport der Außenanlage diese an den angegebenen Stellen der

Grundplatte der Anlage aufhängen. Auch die Außenanlage an vier Punkten
unterstützen, damit sie nicht zur Seite wegrutschen kann. 

• Verpackungsmaterial sicher entsorgen.
- Verpackungsmaterial, wie Nägel und andere Metall- oder Holzteile, können

Stichwunden oder sonstige Verletzungen verursachen.
- Kunststoffbeutel zerreißen und entsorgen, damit Kinder nicht mit ihnen spielen.

Wenn Kinder mit Kunstoffbeutel spielen, die nicht zerrissen wurden, besteht
Erstickungsgefahr.

1.5. Vor Installationsbeginn
Vorsicht:

• Strom mindestens 12 Stunden vor Betriebsbeginn einschalten.
- Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu

schwerwiegenden Schäden der Innenteile führen. Während der Saison Netz-
schalter eingeschaltet lassen.

• Schalter nicht mit nassen Fingern berühren.
- Berühren eines Schalters mit nassen Fingern kann einen Stromschlag verursachen.

• Kältemittelrohrleitung nicht während oder unmittelbar nach Betrieb berühren.
- Während und unmittelbar nach Betrieb sind die Kältemittelrohrleitungen, je

nach Durchfluß des Kältemittels durch die Kältemittelrohrleitung, den Kompres-
sor und andere Teile des Kältemittelkreislaufs, manchmal heiß und manchmal
kalt. Sie können sich die Hände verbrennen oder Frostverletzungen erleiden,
wenn Sie die Kältemittelrohrleitung berühren.

• Klimageräte nicht bei abgenommenen Verkleidungen und Schutzabdeckun-
gen betreiben.
- Drehende, heiße oder unter Hochspannung stehende Teile können Verletzun-

gen verursachen.
• Netzstrom nicht unmittelbar nach Betriebsbeendigung ausschalten.

- Vor Ausschalten des Netzstroms immer mindestens 5 Minuten warten. Ande-
renfalls kann es zu Wasseraustritt oder sonstigen Störungen kommen.
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2. Versorgungseinrichtungen der Innenanlage
Die Anlage ist mit folgenden Versorgungseinrichtungen versehen:

3. Einen Aufstellort wählen
• Einen Aufstellort mit stabiler, fester Fläche, die für das Gewicht der Anlage haltbar

genug ist, wählen.
• Vor Einbau der Anlage muß der Weg zum Transport der Anlage an den Aufstellort

festgelegt werden.
• Einen Aufstellort wählen wo die Anlage nicht durch eindringende Luft beeinflußt

wird.
• Einen Aufstellort wählen wo der Strom der Zu- und Abluft nicht behindert ist.
• Einen Aufstellort wählen wo die Kältemittelrohrleitung problemlos nach außen

geleitet werden kann.
• Einen Aufstellort wählen wo die Luft aus der Anlage sich vollständig im Raum ver-

teilen kann.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo in größeren Mengen Öl verspritzt

oder Dampf erzeugt wird.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo brennbares Gas erzeugt werden,

hereinströmen, verbleiben oder austreten kann.
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo durch Einrichtungen Hochfre-

quenzwellen entstehen können (z.B. durch ein Hochfrequenz-Schweißgerät).
• Die Anlage nicht an einem Ort aufstellen, wo sich an der Seite, wo die Luftaustritt,

ein Feuermelder befindet. (Der Feuermelder kann versehentlich in Gang gesetzt
werden, wenn während des Heizbetriebs Warmluft austritt)

• Wo spezielle chemische Produkte im Raum verteilt sein können, wie in chemi-
schen Anlagen und Krankenhäusern, ist vor Aufstellung der Anlage eine umfas-
sende Untersuchung erforderlich. (Die Kunststoffteile können je nach Art der
chemischen Produkte, denen sie ausgesetzt sind, beschädigt werden)

• Wenn das Anlage lange Zeit betrieben wird, während eine hohe Temperatur/hohe
Luftfeuchtigkeit (Taupunkt über 26 °C) in der Decke herrscht, kann es zu Konden-
sation in der Innenanlage kommen. Wenn Anlage in solchen Bedingungen betrie-
ben werden, so fügen Sie Isolierungsmaterial (10 – 20 mm) über die gesamte
Oberfläche der Innenanlage zu, um Kondensation zu verhindern.

3.1. Die Innenanlage an einer Decke montie-
ren, die stark genug ist, um das Gewicht 
zu halten

Warnung:
 

Die Anlage muß an einem Gebäudeteil, der das Gewicht tragen kann, sicher ange-
bracht werden. Wenn die Anlage an einem Gebäudeteil mit ungenügender Trag-
kraft montiert wird, kann sie herunterfallen und Personenschäden verursachen.

3.2. Sicherstellen des Freiraums für Montage 
und Wartung/Bedienung

• Entsprechend der Raumanordnung und der Aufstellposition die optimale Strö-
mungsrichtung der Luft aus der Anlage feststellen und auswählen.

• Wenn Rohrleitungen und Elektroleitungen an den Boden- und Seitenflächen
angeschlossen sind und die Bedienung und Wartung an der gleichen Fläche vor-
genommen wird, genügend Freiraum vorsehen. Zur effizienten Vornahme der
Aufhängungsarbeiten und zur Sicherheit soviel Freiraum wie möglich vorsehen.

[Fig. 3.2.1] (P.2)

3.3. Innenanlagen mit Außenanlagen verbin-
den

Zum Verbinden der Innenanlagen mit Außenanlagen im Montagehandbuch der
Außenanlagen nachschlagen.

4. Befestigung der Hängebolzen

4.1. Befestigung der Hängebolzen
[Fig. 4.1.1] (P.2)

(Die Aufhängeposition muß eine starke Baustruktur aufweisen.)

Baustruktur für die Aufhängung
• Decke: Die Deckenstruktur ist von Gebäude zu Gebäude unterschiedlich. Holen

Sie nähere Informationen bei der jeweiligen Bauunternehmung ein.
• Verstärken Sie die Aufhängungsbolzen erforderlichenfalls mit Erdbebenunterstüt-

zungen als Maßnahme gegen Erdbeben.
* Verwenden Sie M10 für Aufhängungsbolzen und Erdbebenunterstützungen

(lokal beizustellen).

Schwerpunkt und Erzeugnisgewicht

5. Aufstellen der Anlage

5.1. Aufhängen des Anlagenkörpers
 Die Innenanlage in der Verpackung an den Aufstellungsort brin-

gen.
 Zum Aufhängen der Innenanlage diese mit einer Hebevorrichtung

anheben und durch die Hängebolzen führen.

[Fig. 5.1.1] (P.2)

[Fig. 5.1.2] (P.2)

5.2. Transportieren Sie den Wärmetauscher 
und die Ventilator-Einheit einzeln

 Informationen dazu, wie Sie den Wärmetauscher und die Ventila-
tor-Einheit voneinander trennen, finden Sie auf dem “Manipula-
tion Details” auf dem Gerät.

Vorsicht:
Der Wärmetauscher und die Ventilator-Einheit dürfen nicht an verschiedenen
Orten installiert werden. Ansonsten kann es zu einem Wasseraustritt kommen.

5.3. Sich über die richtige Lage der Anlage 
vergewissern und die Hängebolzen 
befestigen

 Auch dafür sorgen, daß die Muttern der Hängebolzen fest angezo-
gen sind, um die Hängebolzen zu sichern.

 Um zu gewährleisten, daß der Wasserauslauf stattfindet, mit einer
Wasserwaage sicherstellen, daß die Anlage in der Waagerechten
hängt.

Vorsicht:
Installieren Sie die Anlage waagerecht. Wenn die Seite mit dem Drainagean-
schluss höher liegt, kann dies ein Auslaufen des Wassers bewirken. 

Nr. Sonderzubehör Menge Nr. Sonderzubehör Menge

1 Isolationsleitung 25 mm kleiner Durchmesser 1 2 Isolationsleitung 125 mm kleiner Durchmesser 1

3 Isolationsleitung 120 mm kleiner Durchmesser 1 4 Befestigungsband (klein) 2

5 Befestigungsband (groß) 5 6 Abflußschlauch 1

7 Unterlegscheibe 8

A Zugangstür B Kasten für Elektroteile
C Lufteinlaß D Luftaustritt
E Deckenfläche

A Schwerpunkt

Modellbezeichnung W (mm) L (mm) X (mm) Y (mm) Z (mm) Erzeugnisgewicht (kg)

PEA-RP200, 250 1034 1324 494 701 235 108

A Anlagenkörper
B Hebevorrichtung

C Muttern (Vor Ort zu beschaffen)
D Unterlegscheiben (Zubehör)
E M10-Hängebolzen (Vor Ort zu beschaffen)
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6. Technische Daten der Kältemittel- und Kondensatablaufleitung
Um Tropfenbildung zu vermeiden, die Kältemittel- und Kondensatablaufleitung aus-
reichend gegen Schwitzwasserbildung sichern und mit Isoliermaterial ausstatten.
Bei Einsatz von handelsüblichen Kältemittelrohren dafür sorgen, daß handelsübliches Iso-
liermaterial (mit einer Hitzebeständigkeit von mehr als 100 °C und der nachstehend ange-
gebenen Stärke) sowohl um die Flüssigkeits- als auch um die Gasrohre gewickelt wird.
Auch dafür sorgen, daß handelsübliches Isoliermaterial (mit einem spezifischen
Gewicht für Schaumpolyäthylen von 0,03 und der nachstehend angegebenen
Stärke) um alle Rohre, die durch Räume verlaufen, gewickelt wird.

1Auswahl der Stärke des Isoliermaterials nach Rohrgrößen.

2Wenn die Anlage im obersten Stockwerk eines Gebäudes und unter Umgebungs-
bedingungen mit hoher Temperatur und hoher Luftfeuchtigkeit eingesetzt wird, ist
es notwendig, Rohrgrößen und Isoliermaterialstärken zu verwenden, die über den
in der Tabelle angegebenen liegen.

3Wenn technische Angaben seitens des Kunden vorliegen, diese einfach befolgen.

6.1. Technische Daten der Kältemittel- und 
Kondensatablaufleitung

AGrößen der Kühlmittelleitungen

6.2. Kältemittelrohr, Kondensatablaufrohr 
und Einfüllöffnung

[Fig. 6.2.1] (P.2)

7. Kältemittel- und Kondensatablaufleitungen anschließen

7.1. Verrohrung der Kältemittelleitung
Die Verrohrung muss gemäß den Anweisungen im Aufstellhandbuch für beide
Außenanlagen erfolgen.
• Angaben über weitere Bedingungen bezüglich Rohrlänge und zulässiger Höhen-

differenz finden sich im Handbuch der Außenanlage.

Vorsicht:
• Die Kältemittelrohre für die Innenanlage gemäß der folgenden Angaben

installieren.

7.2. Usführung der konischen aufbiehung
• Hauptursache für Gasaustritt ist unsachgemäße konische Aufbiegung der Rohr-

leitungen.
Zur sachgemäßen Ausführung der konischen Aufbiegung der Rohrleitung fol-
gende Verfahren anwenden.

7.2.1. Abschneiden des Rohres
[Fig. 7.2.1] (P.3)

• Mit einem Rohrschneider das Kupferrohr sachgerecht abtrennen.

7.2.2. Schnittgrate entfernen
[Fig. 7.2.2] (P.3)

• Alle Schnittgrate vollständig vom Querschnitt der Rohrleitung/des Rohres entfernen.
• Ende des Kupferrohres/der Rohrleitung beim Entfernen der Schnittgrate nach

unten neigen, um zu vermeiden, daß Metallteilchen in das Rohr fallen.

7.2.3. Mutter aufsetzen
[Fig. 7.2.3] (P.3)

• An der Innen- und der Außenanlage angebrachte Konusmuttern abnehmen und
sie dann nach der Schnittgratbeseitigung auf das Rohr aufsetzen.
(Nach Abschluß der Aufbiegung können sie nicht mehr aufgesetzt werden)

7.2.4. Aufbiegungsarbeiten
[Fig. 7.2.4] (P.3)

• Aufweitungsarbeiten mit dem Aufweitungswerkzeug, wie unten dargestellt, vor-
nehmen.

Kupferrohr fest in eine Gewindeschneidbacke, die die in der obigen Tabelle angege-
benen Abmessungen aufweist, einklemmen.

7.2.5. Prüfung
[Fig. 7.2.5] (P.3)

• Aufbiegung mit der Abbildung rechts vergleichen.
• Wenn festgestellt wird, daß die Aufbiegung/der konisch aufgebogene Bereich nicht

einwandfrei ist, aufgebogenen Teil abschneiden und Aufbiegung erneut vornehmen.

7.3. Rohrleitungsanschluss
[Fig. 7.3.1] (P.3)

• Kältemittelöl dünn auf der Sitzfläche des Rohrs auftragen.
• Zum Anschließen zunächst die Mitte ausrichten, dann die Konusmutter mit den

ersten 3 bis 4 Umdrehungen anziehen.
• Die in der nachfolgenden Tabelle ausgeführten Anzugsmomente an der Rohrverbin-

dungen an der Innenanlage einhalten und für das Festziehen zwei Schlüsseln ver-
wenden. Nicht zu fest anziehen, da sonst der Kelchabschnitt beschädigt werden kann.

Warnung:
Sorgfältig darauf achten, die Konusmutter nicht gewaltsam zu öffnen! (Steht
unter Innendruck)
Die Konusmutter wie folgt abnehmen:
1. Die Mutter lockern bis ein zischendes Geräusch zu hören ist.
2. Die Mutter nicht abnehmen bis das Gas vollständig ausgetreten ist (z.B.

zischendes Geräusch hört auf).
3. Vergewissern, daß das Gas vollständig ausgetreten ist und dann die Mutter

abnehmen.

Anschluß der Außenanlage
Die Rohrleitungen an die Absperrventilrohrleitungsanschlüsse der Außenanlage in
der gleichen Weise anschließen wie die Innenanlage.
• Zum Anziehen einen Drehmomentschlüssel oder einen Schraubenschlüssel ver-

wenden und mit dem gleichen Drehmoment wie bei der Innenanlage anziehen.

Isolierung der Kältemittelrohrleitung
• Nach Anschluß der Kältemittelrohrleitung die Rohrverbindungen (aufgeweitete

Rohrverbindungen), wie nachstehend dargestellt, mit Schlauchgewebe zur Wär-
meisolierung isolieren.

[Fig. 7.3.2] (P.3)

1. Entfernen und entsorgen Sie das Gummiteil am Ende der Leitung des Anlagen.
2. Bördeln Sie das Ende der Kältemittelleitung am Aggregat auf.
3. Ziehen Sie die Thermalisolierung an der Kältemittelleitung heraus, und ersetzen

Sie die Isolierung in der Originalposition.

Rohrgröße Stärke des Isoliermaterials
6,4 mm – 25,4 mm Mehr als 10 mm
28,6 mm – 38,1 mm Mehr als 15 mm

R410A
Ablaufleitung

Flüssigkeitsrohr Gasrohr
P200 O.D. ø9,52 mm (3/8”) O.D. ø25,4 mm (1”)

O.D. ø32 mm(1 5/16”)
P250 O.D. ø12,7 mm (1/2”) O.D. ø25,4 mm (1”)

A Lufteinlaß B Kältemittelrohrleitung (Flüssigkeit)
C Kältemittelrohrleitung (Gas) D Schaltkasten
E Abflussrohr F Luftaustritt

a Kupferrohre b Gut
c Nicht gut d Schräg
e Ungerade f Mit Schnittgraten

a Schnittgrat b Kupferrohr/Rohrleitung
c Zusätzliche Reibahle d Rohrschneider

a Konusmutter
b Kupferrohr

a Aufbiegewerkzeug b Gewindeschneidbacke
c Kupferrohr d Konusmutter
e Yoke

Rohrdurchmesser
(mm)

Abmessungen
A (mm)

B  (mm)
Wenn das Werkzeug für R410A 

verwendet wird.
Kupplungstyp

6,35 0 - 0,5 9,1
9,52 0 - 0,5 13,2
12,7 0 - 0,5 16,6

15,88 0 - 0,5 19,7

+0
-0,4

a Rundherum glatt b Innenseite ist blank ohne Kratzer
c Ringsherum gleiche Länge d Zu stark
e Schräg f Kratzer auf Aufbiegungsfläche
g Gerissen h Uneben
i Beispiele für schlechte Ausführung

Kupferrohr 
Außendurchmesser (mm)

Konusmutter 
Außendurchmesser (mm)

Anzugsdrehmoment 
(N·m)

ø 6,35 17 14 - 18
ø 9,52 22 34 - 42
ø 12,7 26 49 - 61
ø 15,88 29 68 - 82

A Rohrabdeckung (klein) (Zubehör)
B Vorsicht:

Die Wärmeisolierung an der Kältemittelrohrleitung vor Ort abziehen, die Konusmutter 
zum Aufweiten des Rohrendes einführen und die Isolierung wieder in die ursprüngli-
che Stellung zurückversetzen.
Sorgfältig darauf achten, daß sich an der freiliegenden Kupferrohrleitung kein Kon-
denswasser bildet.

C Flüssigkeitsseite der Kältemittelrohrleitung D Gasseite der Kältemittelrohrleitung
E Kältemittelrohrleitung vor Ort F Hauptanlage
G Rohrabdeckung (groß) (Zubehör) H Wärmeisolierung (lokal beizustellen)
I Ziehen J Bördelmutter
K Wieder an ursprünglicher Stelle anbringen
L Dafür sorgen, dass an dieser Stelle keine Lücke ist
M Platte an Hauptgerät N Band (Zubehör)
O Dafür sorgen, dass an dieser Stelle keine Lücke ist. Verbindung nach oben platzieren.
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Vorsichtsmaßregeln bei Kältemittelrohrleitungen
 Dafür sorgen, daß zum Hartlöten nichtoxidierende Hartlötverfah-

ren angewendet werden, um zu gewährleisten, daß keine Fremd-
stoffe oder Feuchtigkeit in die Rohrleitung eindringen.

 Kältemaschinenöl auf die Oberfläche des Sitzes der konischen
Verbindung auftragen und den Anschluß mit einem Doppel-
schraubenschlüssel fest anziehen.

 Eine Metallklammer (Rohrschelle) zum Halten des Kältemittel-
rohrs anbringen, damit die Last auf das Endrohr der Innenanlage
verlegt wird. Diese Metallklammer (Rohrschelle) sollte 50 cm vom
Konusanschluß der Innenanlage entfernt angebracht werden.

7.4. Verrohrung des Kondensatablaufs/der 
Dränage

• Dafür sorgen, daß die Kondensatleitung in Richtung Außenanlage (Abwasseraus-
lauf) geneigt ist (Verhältnis von mehr als 1/100). Keine Sammelgefäße oder nicht
vorgesehene Einrichtungen auf der Strecke einbauen.

• Dafür sorgen, daß abzweigende Kondensatleitungen weniger als 20 m lang sind
(unabhängig vom Steigungsunterschied).
Bei langen Dränagerohren Metallklammern (Rohrschellen) anbringen, um
Schwingungen zu verhindern. Niemals Luftabzugsrohre anbringen, da sonst
Abwasser ausgestoßen wird.

• Ein Hartvinylchlorid-Rohr VP-25 (mit einem Außendurchmesser von 32 mm) als
Auslaufrohr verwenden.

• Dafür sorgen, daß Sammelrohrleitungen 10 cm tiefer als der Abwasserausgang
des Anlagenkörpers liegen. 

• Am Abwasserausgang keinen Geruchsabzug anbringen.
• Das Ende des Auslaufrohrs an einer Stelle anbringen, an der kein Geruch entste-

hen kann.
• Das Ende der Auslaufleitung nicht in einen Ablauf verlegen, in dem sich Ionen-

Gase bilden können.

[Fig. 7.4.1] (P.4)

1. Setzen Sie den Ablaufschlauch (Zubehör) in den Ablaufanschluss ein.
(Der Ablaufschlauch darf nicht mehr als 45° gebogen werden, damit der Schlauch
nicht beschädigt wird oder blockiert.)
Das Anschlussteil zwischen Innengerät und Ablaufschlauch kann zur Wartung
getrennt werden. Befestigen Sie das Teil mit dem Zubehörband. 

2. Befestigen Sie die Ablaufleitung (AD ø32 PVC-LEITUNG, Feldausstattung).
(Befestigen Sie die Leitung mit Klebstoff für die Vinylchlorid-Leitung, und fixieren
Sie sie mit dem Band (kleines Zubehörteil).)

3. Isolieren Sie die Ablaufleitung (AD ø32 PVC-LEITUNG) und das Anschlussstück
(einschließlich Winkelstück).

[Fig. 7.4.2] (P.4)

8. Arbeiten am Strömungskanal
• Beim Verbinden der Strömungskanäle einen Strömungskanal aus Segeltuch zwi-

schen Hauptanlage und Strömungskanal einfügen.
• Nichtbrennbare Strömungskanalkomponenten verwenden.
• Ausreichend Wärmeisolierung verwenden, um Kondenswasserbildung zu verhin-

dern, die sich an den Strömungskanalflanschen von Lufteinlaß und Luftaustritt
sowie am Luftaustritt der Strömungskanäle bildet.

[Fig. 8.0.1] (P.4)

Vorsicht:
Es ist erforderlich, einen Einlaßströmungskanal von 850 mm oder mehr zu
bauen.
Stets horizontal installieren.

9. Elektroverdrahtung

Vorsichtsmaßnahmen bei der elektrischen Verdrahtung
Warnung:

Elektroarbeiten sollten nur durch qualifizierte Fachelektriker gemäß “Enginee-
ring Standards for Electrical Installation” - “Technische Normen für Elektroin-
stallation” und gemäß Installationshandbüchern vorgenommen werden. Es
sollten auch eigens eingerichtete Stromkreise verwendet werden. Wenn der
Stromkreis zu schwach ausgelegt ist oder Installationsfehler aufweist, besteht
die Gefahr von Stromschlägen oder Brand.

1. Dafür sorgen, daß ein Erdschlußstromunterbrecher in den Stromkreis installiert
wird.

2. Die Anlage so installieren, daß verhindert wird, daß eines der Steuerkreiskabel (Fern-
bedienung, Übertragungskabel) in direkten Kontakt mit dem Netzstromkabel außer-
halb der Anlage gebracht werden kann.

3. Dafür sorgen, daß keiner der Elektroleitungsanschlüsse zu lose gespannt ist oder
einen Wackelkontakt aufweist.

4. Einige Kabel (für Netzstrom-, Fernbedienungs-Übertragungskabel), die oberhalb
der Decke angeordnet sind, können Mäuseverbiß ausgesetzt sein. Daher Kabel
zum Schutz soweit wie möglich in Metallrohre verlegen.

5. Netzstromkabel niemals an die Zuleitung für die Übertragungskabel anschließen,
da sonst die Kabel brechen können.

6. Dafür sorgen, daß die Innenanlage, die Fernbedienung und die Außenanlage mit
Steuerkabeln verbunden sind.

7. Die Anlage auf der Seite der Außenanlage erden.

Vorsicht:
• Dafür sorgen, daß die Anlage zur Seite der Außenanlage hin geerdet wird.

Die Erdleitung nicht an Gasrohre, Wasserrohre, Beleuchtungsstäbe oder
Telefonerdleitungen anschließen. Unsachgemäße Erdung kann zu Strom-
schlägen führen.

• Falls das Stromversorgungskabel beschädigt ist, muss es zur Vermeidung
von Gefahren durch den Hersteller, dessen Serviceagentur oder ähnlich
qualifiziert Personen ausgetauscht werden.

Steuerkabelarten
1. Übertragungskabel für die Verdrahtung
Hinweis:
• Die Übertragungskabel dürfen nicht leichter als flexible Kabel mit einem

Mantel aus Polychloropren sein. (Design 245 IEC 57)
• Kabeldurchmesser

Mehr als 1,5 mm2 
• Kabellänge 

Weniger als 80 m.
• Stromkreis-Nennleistung

S1 - S2: 230V AC
S2 - S3: 24V DC

* Die Zahlen sind nicht immer gegen Erde.
S3-Anschluss hat 24V DC gegen S2-Anschluss. Zwischen den S3- und S1-
Anschlüssen besteht jedoch keine elektrische Isolierung durch den Transformator
oder ein anderes Gerät.

2. Fernbedienungskabel

A Abwährtsneigung 1/100 oder mehr
B Abflußschlauch (Sonderzubehör)
C Innenanlage
D Sammelrohrleitung
E Diese Länge auf etwa 10 cm maximieren

A Innengerät
B Isolationsleitung (kurz) (Zubehör)
C Bindeband (Zubehör)
D Bandfixierteil
E Einsatzbereich
F Ablaufschlauch (Zubehör)
G Ablaufleitung (AD ø32 mm PVC-LEITUNG, Feldausstattung)
H Isolationsmaterial (Feldausstattung)
I Max. 145 ± 5 mm

A Lufteinlaß B Luftfilter (vor Ort zu beschaffen)
C Strömungskanal D Strömungskanal aus Segeltuch
E Zugangstür F Zimmerdecke
G Genügend Länge gewähren, um Kurzdurchlauf (Short Cycling) zu verhindern.
H Luftaustritt I Halten Sie bei Rohrleitungsarbeiten eine 

Länge von mindestens 850 mm ein

MA-Fernbedienung

Kabelarten Umhüllte, 2-adrige Leitung (nicht abgeschirmt) CVV

Kabeldurchmesser 0,3 bis 1,25 mm2

Länge Weniger als 500 m
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9.1. Netzstromverdrahtung
• Die Netzstromkabel für Geräte sollen mindestens dem Entwurf 245 IEC 57 oder

227 IEC 57 entsprechen.
• Bei der Installierung der Klimaanlage ist ein Schalter mit einem Kontaktabstand

von mindestens 3 mm für jeden Pol vorzusehen.
Stromkabelgröße: mehr als 1,6 mm2

[Fig. 9.1.1] (P.5)

[Kein Sicherungsschalter (NF) oder Erdschlußstromunterbrecher (NV) aus-
wählen]
Zur Auswahl von NF oder NV anstatt einer Kombination von Klasse B Sicherung mit
Schalter benutzen Sie das Folgende:
• Im Fall von Klasse B Sicherung mit einer Nennleistung von 15 A oder 20 A,

NF Modellname (MITSUBISHI): NF30-CS (15 A) (20 A)
NV Modellname (MITSUBISHI): NV30-CA (15 A) (20 A)

Benutzen Sie einen Erdschlußstromunterbrecher mit einer Empfindlichkeit von weni-
ger als 30 mA 0,1 s.

Vorsicht:
Nur Unterbrecher und Sicherungen mit der richtigen Kapazität verwenden. Bei
Verwendung von Sicherungen, Leitungen oder Kupferleitungen mit einer zu gro-
ßen Leistungsaufnahme, besteht die Gefahr der Fehlfunktion oder Brandgefahr.

9.2. Anschluß der Fernbedienungs-, Innen-
und Außenübertragungskabel

Warnung:
• Der Kompressor arbeitet nicht, wenn die Verbindung der Innen-/Außen-

Übertragungsphase nicht korrekt ist.
• Der Verdrahtung zwischen der Außen- und Innenanlage kann auf ein Maxi-

mum von 50 Metern erweitert werden und die gesamte Verlängerung inklu-
sive der Überkreuz-Verdrahtung zwischen den Räumen darf maximal 80 m
betragen.

• Schließen Sie die Innenanlage TB4 und die Klemmleiste für die Innen-/Außen-
Übertragungsleitung (polarisiert, 3-adrig) an
Kabel 3-adrige 1,5 mm2, gemäß Design 245 IEC 57.

• Eine Fernbedienung entsprechend den Angaben im zur Fernbedienung gehören-
den Handbuch installieren.

• “1” und “2” am TB15 der Innenanlage an eine MA-Fernbedienung anschließen
(nicht polarisierte, zweiadrige Elektroleitung).

• Das Übertragungskabel der Fernbedienung mit einem Kernaderkabel von 0,75
mm2 und einer Länge bis zu 10 m anschließen. Wenn die Entfernung mehr als 10
m beträgt, ein Verbindungskabel von 1,25 mm2 verwenden.

[Fig. 9.2.1] (P.5) MA-Fernbedienung

• 9 – 13 V Gleichstrom zwischen 1 und 2 (MA-Fernbedienung)

[Fig. 9.2.2] (P.5) MA-Fernbedienung

Vorsicht:
Die Elektroleitung so verdrahten, daß sie weder zu eng ist noch unter Zug-
spannung steht. Verdrahtung unter Zudspannung kann zum Brechen, Überhit-
zen oder Verbrennen führen.

9.3. Vornahme der Elektroanschlüsse
Überprüfen und sicherstellen, daß die Modellbezeichnung in den Bedienungsanlei-
tungen auf der Abdeckung des Schaltkastens mit der Modellbezeichnung auf der
Typenplatte übereinstimmt.

1. Entfernen Sie die 2 Schrauben, die die Abdeckung des Anschlusskastens
sichern. 

[Fig. 9.3.1] (P.5)

Hinweis:
Vergewissern, daß die Elektroleitung beim Anbringen der Klemmenkastenab-
deckung nicht gequetscht wird. Die Leitung kann durch Quetschen abge-
schnitten werden.

Vorsicht:
Die Elektroleitung so verdrahten, daß sie weder zu eng ist noch unter Zug-
spannung steht. Verdrahtung unter Zudspannung kann zum Brechen, Überhit-
zen oder Verbrennen führen.

2. Öffnen Sie die vorgestanzten Öffnungen.
(Für diese Arbeit sollte ein Schraubendreher oder ähnliches verwendet werden.)

[Fig. 9.3.2] (P.5)

3. Das Netzkabel zum Schaltkasten unter Verwendung der Pufferbuchsen zur Ver-
hinderung von Zugspannung befestigen. (PG-Anschluß o.ä.). Die Übertragungs-
leitung durch das Loch zum Ausbrechen im Schaltkasten mit normalen Buchsen
an die Übertragungsklemmleiste anschließen.

4. Schließen Sie die Kabel für Netzanschluss, Übertragung und Fernbedienung an.
Der Anschlusskasten muss nicht demontiert werden.

[Fig. 9.3.3] (P.5)

[Übertragungskabel-Verbindung]

[Fig. 9.3.4] (P.5)

5. Nach Abschluß der Verdrahtung erneut sicherstellen, daß an den Anschlüssen
keine Lockerung vorhanden ist, und die Abdeckung in umgekehrter Reihenfolge
des Abbaus am Schaltkasten wieder anbringen. 

Hinweis:
• Klemmen Sie die Kabel oder Leitungen beim Befestigen der Abdeckung des

Anschlusskastens nicht ein. Dadurch könnte die Verbindung getrennt wer-
den.

• Wenn Sie den Anschlusskasten einsetzen, stellen Sie sicher, dass die
Anschlüsse an der Kastenseite nicht getrennt werden. Wenn sie getrennt
werden, ist kein normaler Betrieb möglich.

9.4. Funktionseinstellungen
9.4.1. Für die verdrahteten Fernbedienung
1 [Fig. 9.4.1] (P.6)

• Wählen Sie “Service” im Hauptmenü und drücken Sie die Taste [AUSWAHL].
• Wählen Sie mit der Taste [F1] oder [F2] “Function setting”(Funktionen einstel-

len) und drücken Sie die Taste [AUSWAHL].
2 [Fig. 9.4.2] (P.6)

• Stellen Sie die Innengerät-Kältemitteladressen und Gerätenummern mit den
Tasten [F1] bis [F4] ein und drücken Sie dann die Taste [AUSWAHL], um die
aktuelle Auswahl zu bestätigen.

3 [Fig. 9.4.3] (P.6)
• Wenn der Datenabruf von den Innengeräten abgeschlossen ist, werden die

aktuellen Einstellungen in der Anzeige hervorgehoben. Nicht hervorgehobene
Einträge zeigen an, dass keine Funktionseinstellungen erfolgt sind. Das Bild-
schirmlayout variiert je nach Einstellung der “Unit No.” (Geräte-Nr.).

4 [Fig. 9.4.4] (P.6)
• Bewegen Sie den Cursor mit [F1] oder [F2] zur gewünschten Betriebsartnum-

mer und ändern Sie die Einstellungsnummer mit der Taste [F3] oder [F4].
5 [Fig. 9.4.5] (P.6)

• Wenn die Einstellungen abgeschossen sind, drücken Sie die Taste [AUS-
WAHL], um die Einstellungen von der Fernbedienung zu den Innengeräten zu
übertragen.

• Nach erfolgreichem Abschluss der Übertragung kehrt die Anzeige zum Bild-
schirm “Funktionseinstellungen” zurück.

A Schalter 16 A B Überstromschutz 16 A
C Innenanlage

A Klemmleiste für Übertragungskabel der Innenanlage
B Klemmleiste für Übertragungskabel der Außenanlage
C Fernbedienung

A Nicht polarisiert B TB15
C Fernbedienung D TB4

A Schraube zum Sichern der Abdeckung (2 St.) B Abdeckung

A Steuerkasten B Vorgestanzte Öffnung
C Entfernen

E Verwenden Sie die Buchse, um das Gewicht des Kabels zu tragen und zu externe 
Kräfte am Netzanschluss zu vermeiden. Sichern Sie das Kabel mit einem Kabelbin-
der.
Winden Sie das Kabel um einmal um das Kabelband, um ein Herausziehen zu ver-
hindern.

F Netzverkabelung G Zugkraft
H Verwenden Sie übliche Buchse I Netzanschluss
J Anschluss für Innenübertragung K Anschluss für Fernbedienung
L Zu 1-phasiger Stromquelle

M Übertragungsleitung
N Klemmleiste für Übertragungsleitung zur Außenanlage
O Übertragungsleitung zur Fernbedienung

A Klemmleiste B Runde Klemme
C Übertragungskabel (polarisiert)

<Prüfen der Innengeräte-Nr.>
Wenn die [AUSWAHL]-Taste gedrückt wird, beginnt das betreffende Innengerät
mit dem Gebläsebetrieb. Wenn es sich um ein gemeinsames Gerät handelt,
oder wenn die Geräte gemeinsam betrieben werden, beginnen alle Geräte mit
der ausgewählten Kühlmitteladresse mit dem Gebläsebetrieb.
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Funktionstabelle 1

Anlage Nr. 00 wählen

Funktionstabelle 2
Anlagenummern 01 bis 04 oder alle Anlagen wählen (AL [verdrahtete Fernbedienung]/07 [drahtlose Fernbedienung])

*1 Wenn der Netzstrom wieder anliegt, läuft die Klimaanlage nach 3 Minuten wieder an.
*2 Die Grundeinstellung von Automatische Wiederherstellung nach Netzstromausfall hängt von der angeschlossenen Außenanlage ab.

9.5. Vor dem Testlauf
 Nach Installierung, Verdrahtung und Verlegung der Rohrleitungen

der In- nenund Außenanlagen überprüfen und sicherstellen, daß
kein Kältemittel ausläuft, Netzstromversorgung und
Steuerleitungen nicht locker sind, Polarität nicht falsch
angeordnet und keine einzelne Netzanschlußphase getrennt ist.

 Mit einem 500-Volt-Megohmmeter überprüfen und sicherstellen,
daß der Widerstand zwischen Stromversorgungsklemmen und
Erdung mindestens 1,0 MΩ beträgt.

 Diesen Test nicht an den Klemmen der Steuerleitungen
(Niederspannungsstromkreis) vornehmen.

Warnung:
Die Klimaanlage nicht in Betrieb nehmen, wenn der Isolationswiderstand
weniger als 1,0 MΩ beträgt.
IIsolationswiderstand
Nach der Installation oder nachdem die Anlage längere Zeit von der Stromversorgung
getrennt war, fällt der Isolationswiderstand auf Grund der Kältemittelansammlung im
Kompressor unter 1 MΩ. Es liegt keine Fehlfunktion vor. Gehen Sie wie folgt vor.
1. Trennen Sie die Stromleitungen vom Kompressor, und messen Sie den

Isolationswiderstand des Kompressors.
2. Wenn der Isolationswiderstand niedriger als 1 MΩ ist, ist der Kompressor

entweder defekt oder der Widerstand ist auf Grund der Kältemittelansammlung im
Kompressor gefallen.

3. Nach dem Anschließen der Stromleitungen und dem Einschalten des Netzstroms,
beginnt der Kompressor warmzulaufen. Messen Sie den Isolationswiderstand
nach den unten aufgeführten Einschaltzeiten erneut.
• Der Isolationswiderstand fällt auf Grund der Kältemittelansammlung im

Kompressor ab. Der Widerstand steigt auf über 1 MΩ nachdem sich der
Kompressor zwei bis drei Stunden lang warmgelaufen hat.
(Die Zeit, die zum Erwärmen des Kompressors erforderlich ist, ist je nach
Wetterbedingungen und Kältemittelansammlung unterschiedlich.)

• Um den Kompressor mit einer Kältemittelansammlung im Kompressor zu
betreiben, muß der Kompressor mindestens 12 Stunden lang warmlaufen, um
einen Ausfall zu verhindern.

4. Wenn der Isolationswiderstand über 1 MΩ ansteigt, ist der Kompressor nicht
defekt.

Vorsicht:
• Kompressor arbeitet nicht, wenn Phasen der Netzstromversorgung nicht

richtig angeschlossen sind.
• Strom mindestens 12 Stunden vor Betriebsbeginn einschalten.
- Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu

schwerwiegenden Schäden der Innenteile führen. Während der Saison
Netzschalter eingeschaltet lassen.

9.6. Testlauf
9.6.1. Verwenden der verdrahteten Fernbedienung
■ Denken Sie daran, vor dem Testlauf die Bedienungsanleitung zu lesen. (Insbesondere die Hinweise zur Sicherheit)

• Fernbedienung: Das System schaltet in den Startup-Modus, und die Betriebsleuchte der Fernbedienung (grün) sowie die Anzeige “PLEASE WAIT” (BITTE WARTEN)
blinken. Während Anzeige und Meldung blinken, lässt sich die Fernbedienung nicht betätigen. Warten Sie, bis “PLEASE WAIT” (BITTE WARTEN) verschwunden ist, bevor
Sie die Fernbedienung betätigen. Nach dem Einschalten wird “PLEASE WAIT” (BITTE WARTEN) etwa 2 Minuten lang angezeigt. 

• Steuerplatine des Innengeräts: LED 1 leuchtet, LED 2 leuchtet (falls die Adresse 0 ist) oder nicht (falls die Adresse nicht 0 ist), und LED 3 blinkt.
• Steuerplatine des Außengeräts: LED 1 (grün) und LED 2 (rot) leuchten. (Nachdem der Startup-Modus des Systems beendet ist, erlischt LED 2.) Wenn die Steuerplatine des

Außengeräts eine Digitalanzeige verwendet, werden sekündlich abwechselnd [- ] und [ -] angezeigt.
Wenn die Funktionen nicht korrekt arbeiten, nachdem die Bedienung in Schritt 2 und den folgenden ausgeführt wurde, sollten die nachstehenden Gründe geprüft und falls
zutreffend beseitigt werden.
(Die nachstehenden Symptome treten während des Testlaufs auf. “Startup” (Starten) in der Tabelle bedeutet die oben beschriebene LED-Anzeige.)

Betriebsart Einstellungen
Betriebsart 

Nr.
Einstellung 

Nr.
Grundeinste

llung
Geprüft

Automatische Wiederherstellung nach 
Netzstromausfall
(AUTOMATISCHE 
STARTWIEDERHOLUNGSFUNKTION)

Nicht verfügbar

01

1 *2

Verfügbar *1 2 *2

Erkennung der Innentemperatur

Betriebsdurchschnitt der Innenanlage

02

1

Einstellung durch Fernbedienung der Innenanlage 2

Interner Sensor der Fernbedienung 3

LOSSNAY-Verbindung

Nicht unterstützt

03

1

Unterstützt (Innenanlage nicht mit Außen-Lufteinlaß 
ausgestattet)

2

Unterstützt (Innenanlage mit Außen-Lufteinlaß ausgestattet) 3

Betriebsart Einstellungen
Betriebsart 

Nr.
Einstellung 

Nr.
Grundeinste

llung
Geprüft

Filter sign

100 Std.

07

1

2500 Std. 2

Keine Filterzeichenanzeige 3

Externer statischer Druck

08

1

2

3

10

1

2

3

Hinweis: Wenn die Funktion einer Innenanlage durch Funktionsauswahl nach Ausführung der Installation geändert wurde, immer die Inhalte durch Eintragen von  oder
einer anderen Markierung im entsprechenden Markierungsfeld der Tabellen angeben.

Externer statischer Druck
Einstellungsnr. 
von Modusnr. 

08

Einstellungsnr. 
von Modusnr. 

10
60 Pa 1 2
75 Pa 2 2
100 Pa 3 2
150 Pa (vor Versand) 1 1

Schritt 1 Schalten Sie das System ein.
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1Wählen Sie “Test run” (Testlauf) aus dem Service-Menü, und drücken Sie die Taste [AUSWAHL]. [Fig. 9-6-1] (P.6)
2Wählen Sie “Test run” (Testlauf) aus dem Test run-Menü, und drücken Sie die [AUSWAHL]-Taste. [Fig. 9-6-2] (P.6)
3Der Testlauf beginnt und der Testlaufbildschirm wird angezeigt.

1Drücken Sie die Taste [F1], um den Betriebsmodus umzuschalten. [Fig. 9-6-3] (P.6)

Die Geschwindigkeit des Außengerätlüfters wird geregelt, um die Geräteleistung zu steuern. Je nach Umgebungsluft dreht sich der Lüfter so lange mit langsamer
Geschwindigkeit, bis die Leistung nicht mehr ausreichend ist. Daher kann es dazu kommen, dass Winde den Außengerätlüfter stoppen oder in Gegenrichtung antreiben. Dies
stellt jedoch kein Problem dar.

1Die Taste [ON/OFF] (Ein/Aus) drücken, um den Testlauf zu beenden. (Das Testlaufmenü erscheint.)
Hinweis: Wenn auf der Fernbedienung ein Fehler angezeigt wird, beachten Sie die folgende Tabelle.

• Für Beschreibungen der einzelnen Prüfcodes siehe folgende Tabelle.

• Bei der drahtlosen Fernbedienung
1Überprüfen Sie den auf dem LCD angezeigten Code.

Symptome im Testlauf

Grund
Anzeige der Fernbedienung

LED-Anzeige der Außengerätplatine
< > bedeutet: Digitalanzeige.

Auf der Fernbedienung wird “PLEASE WAIT”
(BITTE WARTEN) angezeigt und sie lässt sich
nicht bedienen.

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
leuchtet nur die grüne Anzeige. <00>

• Nach dem Einschalten wird während des Systemstarts 2 Minuten
lang “PLEASE WAIT” (BITTE WARTEN) angezeigt. (Normal)

Nach dem Einschalten wird “PLEASE WAIT”
(BITTE WARTEN) 3 Minuten lang angezeigt,
daraufhin erscheint ein Fehlercode.

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
blinken abwechselnd (einmal) die grüne und
(einmal) die rote Anzeige. <F1>

• Fehlerhafter Anschluss am Klemmenblock des Außengeräts. (R,
S, T und S1, S2, S3)

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
blinken abwechselnd (einmal) die grüne und
(zweimal) die rote Anzeige. <F3, F5, F9>

• Der Steckverbinder für das Schutzgerät des Außengeräts ist nicht
angeschlossen.

Auf dem Display erscheinen keine Meldungen,
auch wenn das Gerät per Fernbedienung
eingeschaltet wird. (Betriebsanzeige leuchtet
nicht.)

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
blinken abwechselnd (zweimal) die grüne und
(einmal) die rote Anzeige. <EA. Eb>

• Falsche Verdrahtung zwischen Innen- und Außengerät. (falsche
Polung von S1, S2, S3)

• Kurzschluss des Fernbedienungskabels.

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
leuchtet nur die grüne Anzeige. <00>

• Es gibt kein Außengerät mit der Adresse 0. (die Adresse ist eine
andere als 0.)

• Fernbedienungskabel nicht angeschlossen.

Die Anzeige erscheint, verschwindet jedoch
wieder, auch dann wenn die Fernbedienung
betätigt wird.

Nachdem “startup” (Starten) angezeigt wird,
leuchtet nur die grüne Anzeige. <00>

• Nach Abbruch der Funktionsauswahl ist etwa 30 Sekunden lang
keine Bedienung möglich. (Normal)

Schritt 2 Schalten Sie die Fernbedienung auf “Test run” (Testlauf).

Schritt 3 Testlauf durchführen und die Luftstromtemperatur prüfen.

Kühlen-Modus: Prüfen Sie, ob gekühlte Luft aus dem Gerät strömt.

Heizen-Modus: Prüfen Sie, ob geheizte Luft aus dem Gerät strömt.

Schritt 4 Prüfen Sie die Funktion des Außengerätventilators.

Schritt 5 Stoppen Sie den Testlauf.

1 Prüf-Code Symptom Bemerkung

P1 Fehler Lufteinlassensor

P2, P9 Fehler Rohrsystemsensor (Flüssigkeitsseite oder 2-Phasen-Rohr)

E6, E7 Kommunikationsfehler zwischen Innen-/Außenanlage

P4 Fehler Drainagesensor

P5 Fehler Drainagepumpe

PA Fehler durch überlasteten Kompressor

P6 Betrieb bei Vereisungs-/Überhitzungsschutz

EE Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außenanlage

P8 Fehler Rohrtemperatur

E4 Fehler bei Empfang des Fernbedienungssignals

Fb Fehler im Steuersystem des Innenanlagen (Fehler im Speicher usw.)

E0, E3 Fehler in der Fernbedienungsübertragung

E1, E2 Fehler in der Schalttafel der Fernbedienung

E9 Kommunikationsfehler zwischen Innen-/Außenanlage (Übertragungsfehler) (Außenanlage)

Näheres erfahren Sie durch das 
LED-Display der Steuerplatine des 
Außenanlagen.

UP Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom

U3, U4 Offener/Kurzgeschlossener Kontakt der Thermistoren des Außenanlagen

UF Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom (bei verriegeltem Kompressor)

U2 Anormal hohe Entladetemperatur/49C-Betrieb/nicht genügend Kühlmittel

U1, Ud Anormal hoher Druck (63H-Betrieb)/Betrieb bei Überhitzungsschutz

U5 Anormale Temperatur des Kühlkörpers

U8 Sicherheitsstop des Lüfters des Außenanlagen

U6 Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom/Abnormität im Stromversorgungsmodul

U7 Abnormität der Überhitzung aufgrund geringer Entladetemperatur

U9, UH Abnormität einer Überspannung oder Kurzschluß und anormales Synchronsignal zum Hauptkreis/Fehler Stromsensor

Sonstige Andere Fehler (bitte lesen Sie in der Technischen Anleitung für das Außenanlage nach).
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MODEL

AIR CONDITIONER INDOOR UNIT

SERIAL No.

YEAR OF 
MANUFACTURE

REFRIGERANT
ALLOWABLE PRESSURE

PHASE

IP CODE

kgWEIGHT

MPa

MADE IN JAPAN

MANUFACTURER:MITSUBISHI ELECTRIC CORPORATION
                               AIR-CONDITIONING&REFRIGERATION SYSTEMS WORKS
                               5-66, TEBIRA, 6-CHOME, WAKAYAMA CITY, JAPAN

FREQUENCY
RATED VOLTAGE

RATED INPUT<INDOOR ONLY>
RATED CURRENT<INDOOR ONLY>

Hz
V

kW
A

OPERATE <COOLING>
240

50 60
230

50 60
220

50 60

<HEATING>
240

50 60
230

50 60
220

50 60

                             <G>

~/N
R410A

4.15
IP20
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WT08744X01

Не забудьте указать контактный адрес/номер телефона в данном 
руководстве, прежде чем передать его клиенту.

Please be sure to put the contact address/telephone number on 
this manual before handing it to the customer.

This product is designed and intended for use in the residential, 
commercial and light-industrial environment.

The product at hand is 
based on the following 
EU regulations:

• Low Voltage Directive 2014/35/EU
• Electromagnetic Compatibility Directive 

2014/30/EU
• Machinery Directive 2006/42/EC

Название Компании: ООО "Мицубиси Электрик (РУС)"
Адрес: Россия, 115054, Москва, Космодамианская наб., д. 52, стр. 1
HEAD OFFICE: TOKYO BLDG., 2-7-3, MARUNOUCHI, CHIYODA-KU, TOKYO 100-8310, JAPAN
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